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Die Jahresversammlung und *il aadtländer Burgenfahrt

Zum zweitenmal seit dem zehnjährigen
Bestehen des Burgenvereins galt die
diesjährige Herbstfahrt (24. August bis 6.
September) dem Besuch waadtländischer Burgen
und Schlösser. Wie bei jenen unvergeßlichen
Empfängen auf Grandson, Champvent und im
Wallis war es auch diesmal wieder die romantische

Unterströmung inmitten landschaftlicher

Schönheiten, die der ganzen Fahrt den
besonderen erwarteten Beiz gab.

Nach Abwicklung der ordentlichen
Vereinsgeschäfte im Palace Hotel in Montreux, wobei
der Vizepräsident Dr. Carl Both die Verdienste
des nun zehn Jahre amtenden Gründers und
Präsidenten besonders hervorhob, galt der
erste Besuch Schloß Châtelard oberhalb
Ciarens. Der Empfang vom Besitzer, Dr. Vui-
choud und seiner Familie, auf diesem alten
Sitz der Gingins, den einstigen Herren von
Montreux, war sehr herzlich. Becht interessant
waren auch die vom Schloßherrn gemachten
historischen Angaben über die so wechselvolle
Geschichte dieses in herrlicher Lage
dastehenden Feudalsitzes. So hörte man vom
Bau des Burgturmes von
1440, von der in den
Burgunderkriegen von den Greyer-
zern erfolgten Einäscherung,
vom hier wohnhaft gewesenen

Verteidiger von La Tour
de Peilz und von dessen Sohn
François de Gingins, dem
eigentlichen Gründer der
Gemeinde Châtelard. Ferner
machten hier Geschichte von
den späteren Besitzern die
Blonay, die Berner Tavcl
und Bondeli. — Weiter gings
dann in langer Kolonne in
bequemen Post- und Privatwagen

über Schloß Blonay
nach dem reizenden und
geschmackvollen Schloß Haute-
ville, das als Herrenhaus 1760
von Pierre-Phihppe de Cannae

erbaut wurde und schon
seit Generationen im Besitz
der Familie Grand d'Hautc-
ville ist, die darin eine der
größten und sehenswertesten
schweizerischen Stichsammlungen

untergebracht hat.
Auch hier war der Empfang
wieder voller Liebenswürdigkeiten.

Die Zeit reichte will-

kommenerweise auch zu einem längeren
Verweilen. Man konnte in Muße schauen und
genießen, sich an der Wohnkultur der Bokoko-
und Louis XVI.-Zeit erfreuen und sich nach
Herzenslust in einem herrlichen und gepflegten
Garten ergehen. — Der traditionelle
Lichtbildervortrag über die lokalen Burgen und
Schlösser wurde diesmal durch den von dem
Filmarchitekten Eduard Probst hergestellten
und willkommen aufgenommenen Film über
die „Burgen und Schlösser der Schweiz"
ersetzt. Der Abend versammelte die Teilnehmer
zu einem Bankett im Montreux-Palacc-Hotel.

Der nächste Tag galt dem inmitten von
Bebgütern in herrlicher Herbstsonne in majestätischer

Pracht sich ausbreitenden Schloß.4igle,
das mit seinem charakteristischen Wchrbau,
seinen Mauern, Bundtürmen und dem stolzen
Bergfried zu den größten und besterhaltenen
mittelalterlichen Burgen der Waadt zählt.
Einst Sitz der savoyischen Vizedome, dann
der bernischen Landvögte, harrt das heute in
staatlichem Besitz sich befindende Schloß
immer noch einer durchgreifenden Bestau-
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Die Burgenfahrer hören vor dem Eingang ins Schloß Aigle die Erklärungen
von Oberst Schmid
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Zum nweitenmsl seit ciem nekujskrigen
LesteKen cies Lnrgenvereins gslt riie ciies-

jskrige DerbstfsKrt (24. August Kis 9. 8ep-
temker) cierrr LesueK wsscitlsncliscker Lurgen
uncl 8vKIüsser. Wie bei jenen unvergeiilicken
Lmptsngen suf Orsnclson. (IKsmrivent unci irn
Wallis wsr es suek ciiesmsl wiecler «Ke romsn-
tiseke Lnterströmuug inmitten IsuciseKsit-
iicker 8eKöubeiteu, clie cier gsnnen K sKrt cien
besoncleren erwarteten Lei« gsb.

Nscb Abwicklung cler orclentlicken Vereins-
gesckstte im Lslsce Dotel in Nontreux, wobei
cler Vineprssirient I>r. i^srl LotK ciie Verdienste
cies nun nekn LsKre smtenclen Orünciers uncl
Lrssicieuteu besonclers KervorKob, gslt cler
erste Lesueb 8cKI«Ii f/tate/arci oberbslb dls-
reus. Der Lmpisng vom Besitzer, Dr. Vui-
cbouci uncl seiner Lsmilie, suf cliesem slten
8itn cler Oiugius, clen einstigen Derren von
Noutreux, wsr sekr KernlicK. Leckt interessant
wsren suck ciie vom 8«blniiberrn gemscbten
KistoriseKen ^ngskeu üker ciie so weckselvolle
OeseKieKte ciieses in KcrriicKer Lsge cis-
stekencien Keuclslsitnes. 8« Körte msn vom
Lsu cles Lurgturmes vou
1440, von cier in cien Lurgun-
cierkriegen von cien Orever-
nern erfolgten LinsscKerung,
vom Kier wobnksit gewese-
neu Verteicliger von Ls Lour
cie Leiin uncl von clessen 8«Kn
Lrsneois cie Oingins, ciem
eigentlieken Orüucier cler
Oemeiucle KLätelsrci. Lerner
msckten Kier OeseKieKte von
clen späteren öesitnern cli«

Llonsv, ciie Lerner Lsvei
unci Loncieli. — Weiter gings
cisnu in langer Lolonne iu
bec^uemeu Lost- uuci Lrivst-
wageu über 8cKl«ii Llous^
nsek clem reineucieu unci ge-
sckmsckvnllen 8cbl«ii Dante-
t i/ie, ciss sis Oerreubsus1790
von Lierre-LbiUppe cie K5sn-

nse erbsut wurcle uucl scbon
s«it Oeuerstionen im Lesit?
cier Lsmilie Orsncl ci'Dsute-
vill« ist, ciie cisrin eine cier
gröiiten uucl s«beuswert«st«u
sebweineriscben 8ticKssmm-
Inngen untergekrsckt Kst.
^VucK Kier wsr cier Lmvisng
wiecler voller Liebeuswürclig-
Keiten. Die Zeit reicbte will-

Kommenerweise suck nu eiuem iängcreu Ver-
weilen. Nsn Konnte in Nuiie scksuen unci
genieiien, sicK sn cier WoKnKultur cler LuKoKo-
unci Lonis XVL-Zeit erfreuen unci sicb nscb
Dernenslust in einem In rrlicbcn »ml genflegten
Osrten ergeben. — Der trsclitinnelle LicKt-
bilclervortrsg über clie lokslcu Lurgeu uuci
8cKlösser wurcle cliesmsl clureb cien von clem
KilmsreKiteKten Lcinsrci LroKst Kergestellten
nnci willkommen Aufgenommenen Kilm üker
ciie ,,Lurgen nncl 8cKIösser cier 8eKwein" er-
»etnt. Der ^benci verssmmelte ciie LeilneKmer
nu einem LsnKett im Nontrenx-Lslsee-Dotel.

Der näebste Lsg gslt ciem inmitten von Leb-
gütern in KerriicKer DerKstsonne in msjests-
tiseker LrseKt sicK snskreitencien 8eKIuIL i i»/e,
cls» mit seinem eksrskteristiscken WeKrKsu,
seinen Nsnern, Luucitürmeu unci ciem »tolnen
Lergirieci nu cien gröliten nnci KesterKsitenen
mittelslterlicken Lnrgen cier Wsscit näblt.
Linst 8itn cier ssvoviscben Vineciome, clsnn
cier berniseben Lsnrivögte, Ksrrt clss Kente in
stsstliekem Lesitn sicK Keiinciencie 8cKI«ii
immer noeb einer clurckgreifencien Lestsu-

Die Lurgenfsbrer Kören vor eiern Oinßsns ins 8cKI«i! ^iele ciie OrKIärnngen
von Oberst öcknnci

209



K
V

S

'¦

•« i

Der Präsident dankt dem Besitzer des Schlosses

Châtelard für die gastfreundliche Aufnahme

rierung. — Eine weitere Visite galt dem ältesten

Klostersitz der Schweiz, St-Maurice, dem
ehemaligen Hauptort der keltischen Nantua-
ten und einst größten Stadt des Bhonetales.
Besonders waren es hier der an Alter und
Kunstwert in der ganzen Schweiz einzig
dastehende Kirchenschatz, dann die
weltbekannten Tapisserien in den Abteigemächern
und die „Katakomben", die mit besonderem
Interesse besichtigt wurden. Den Höhepunkt
der Fahrt brachte der Abend in der Schloßburg

Chillon, mit einer durch Kerzenbeleuchtung

wirkungsvoll gestalteten großen
Festlichkeit. Bei einem einzigartig schönen
Sonnenuntergang folgte man der Führung des
verdienten Architekten von Chillon, Oberst
0. Schmid, durch die vielen Gemächer, Säle
und — Kerkeranlagen dieses sowohl in
geschichtlicher wie archäologischer Hinsicht
interessanten und viel besungenen Schlosses.
Geschichtserinnerungen und Beminiszenzen
an Byron und Victor Hugo zogen hier
sprunghaft vorüber: Savoyardische
Herrschaft, mittelalterliches Judengefängnis, Kerker

von Otto von Grandson und Guillaume
Bolomier, sechs Jahre langes Schmachten des
volkstümlichen Helden François Bonivard,
bernische Eroberung, begehrter Landvogtei-
sitz, Invalidenspital, waadtländisches Zeughaus

und staatliche Bestaurierung. Eine
besondere Aufmerksamkeit bereitete die
sympathische Trachtengruppe „Narcisses" mit
ihren Volkstänzen und -gesängen im großen

frühgotischeii Gerichtssaal im Zwielicht von
Abendrot und heimeligem Kaminfcuer. Am
anschließenden Bankett, das auch den
verwöhntesten Burgenfahrer mit seinen
Ansprüchen an Landesspezialitäten und an den
Keller zu befriedigen vermochte, erfuhr man
mit Freude aus verschiedenen Tischreden auch
die gastfreundliche Einstellung der Gemeinde
Montreux zum Burgenverein. Der Organisator
der Fahrt und Präsident des Burgenvereins,
Architekt E. Probst (Zürich), erstattete hier
den verdienten Dank an die Behörden und an
den confrère romand als stets bereitwilligen
Helfer. Da man schon zur Weinerntezeit im
Waadtland war und die Weinbauern der
Gegend sich gerade anschickten, in Ciarens ihr
Erntefest zu feiern, bot sich hier noch eine
willkommene Gelegenheit, den Abend mit diesem
volkstümlichen Festchen zu heschliessen.

Der Sonntag, wiederum ein Tag voll goldener

Herbstsonne, brachte die Fahrtteilnehmer
nach den Schlössern Oron, Vuillerens, Vuf-
flens und Morges.— Oron, bis 1798 bernischer
Landvogteisitz, eines der schönsten Beispiele
mittelalterlicher Zivil- und Militärarchitektur,
in herrlicher Lage in der Haute Broye, wurde
schon im 12. oder 13. Jahrhundert auf
römischen Kuinen erbaut und später Stammschloß
von manch bedeutendem Adelsgeschlecht der
Waadt. Neben einigen mittelalterlichen Fresken

birgt es heute noch als besondere
Sehenswürdigkeit die Bibliothek der polnischen
Gräfin Potocka mit 25 000 Bänden und eine
spätgotische kassettierte Holzdecke. — Das
gewöhnlich für öffentliche Besuche geschlossene,

inmitten eines märchenhaften Parkes
verträumt gelegene Vuillerens bot einen
interessanten Einbhck in die frühere Wohnkultur
der adeligen waadtländischen de Mestral. —

ÜB* n. .l*^*"——n
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Vor der Gartenfront des prächtigen Schlosses Hauteville
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Der Präsident 6i,nlit 6ein öe»itzer cles öeiilosses
t^Kstelürcl kür liiecz«»isreiir>6Iieiie ^utriiiiniie

rierung. — Lin« weitere Visite gslt cicm »Ite-
sten Xlo»tersitn cler 8eKwein, 8t»Manrlcc, clem
ekemsiigen Lsuptnrt cier KeltiscKen I^sntns»
tell unci «inst gröliten 8tsclt ci«s LKonetsl«s.
Lesunclcrs wsren es nier cier sn ^VIt«r unci
Kunstwert in cier gsnnen 8cKwein einnig cls»

stenenci« XircKcnscKstn, cisnn cli« weltbe»
Kannten Lsvisserien ill cien .^bteigemäckern
unci cli« ,.XstaKomb«ll", ciie init iiescincierern
Interesse K«8ieKtigt wurcien. Den LöKepunKt
cler LsKrt Krackte cier ^bencl ill cier 8eKl«li»
Kurg <I/kii!/«n, ruit eiller ciurck XernenbeleueK»

tnng wirknngsvoii gestalteten groiien Lest-
licKKeit. Lei einern einnigsrtig sekönen 8«n»

nennntergsng lolgt« rnsn cler KüKrnng cles ver»
clienten ^rekitekt«» von tlbillon, OKerst
0. öekinici, rinrck ciie vielen Lernäcker, 8äle
nncl — XerKeranlsgen clieses sowoKI ill ge»
sckiektlicker wie srcksoiogiscker IlillsicKt
illteressslltell uucl viel Kesuugeueu 8cblosses.
LescKicKtseriuueruugeu uucl Leminisnennen
sn Lvron nncl Victor KLugo nogen Ki«r
svruugkslt vorüber: 8avovsrcliscKe Herr»
sckstt, rnittelslterlickes Inclengeisngnis, Xer»
Ker von Ott« von Lrsncison unci Luiilaume
Lolomier, secKs LsKre isnges öekrnsekten cies

voikstürnliekell Lelcieu Lrsueois Louivsrcl,
KerlliseKe Lrobernng, KegeKrter Lsncivogtei»
sitn, Invsliciensvitsl, wsscltiänclisekes Zeng»
Ksus uucl stsstiieke Lestsurieruug. Liue Ke»

souciere Aufmerksamkeit bereitete ciie svrn»
pstkiscke LrscKtengruppe „Nsreisses" rnit
ikren VoiKstännen nnci »gessngen inr groöen

trükgotisckeu L«ricKt»»s»l in, ZwieiieKt von
.Vbencirot uncl b«irn«iigem Xaminteuer. ^m
svscbli«ii«nci«n L»nK«tt, ciss sueb <i«n v«r»
wöbnt«st«n Lurg«nlsKrer rnit s«in«n ^n»
sprücken su K,sucl«ssp««isiität«u unci sn cl«n
X«IIer nu K«tri«ciig«n v«rmockte, erlukr insn
rnit KreucI« sus v«rseki«cien«n LiscKrc cl«n suck
ciie gssttreuncliiek« Linst«IIung ci«r L«m«inci«
Nuntr«ux nuin Lnrg«nv«r«in. L«r Orgsnisstor
cl«r Lsbrt unci Lr»»ici«nt «l«s Lurg>mv«r«ins,
/VrcKitcKt L. LroKst (ZüricK), erstattet« Ki«r
ci«n v«rclicnt«n Lank an cii« L«Körci«n unci sn
<l«n contr«r« roinsnci sls st«ts K«r«itwiIIig«n
L«il«r. Ls insu sckon nur Weinernteneit im
Wsscitisnci wsr unci cii« W«inKsu«rn ci«r
L«g«nci sicK gcrsci« snscbicktcn, in Klsrcns ikr
Krnt«5«st nu iei«rn. Kot »ick Ki«r nocK «in« will»
Koinln«ii« L«I«g«nK«it, ci«n <VK«nci init cii«sern
v«IKstüinlivK«ll K«stvK«ll nu K«seKIi«s««n.

L«r 8«nntsg, wj«ci«ruin «in Lsg voll gulci«»
n«r LcrKstsonn«, KrscKte ciie KsKrtt«iin«bln«r
nsck cien 8cKlöss«rn Oron, Vniiieren», Vul»
ti«ns unci IVlorg«».— Lron, Kis 1798 Kerniseber
Ksncivogt«i»itn, «in«» ci«r »ckün»t«n L«i»ni«I«
initt«l»it«rlici>«r Zivil» uncl iVlilitärsrcKiteKtnr,
in K«rrlicK«r I^»g« in <i«r Klsnt« Lrov«, wurcl«
»cknn irn 12. «cl«r 13. .Isbrbuncli i t uni röini»
»«Ken Luinen erbaut nncl «nster 8täinni»cbloii
von inuuck K«cieut«ncl«rn ^cl«I»g««cKI«cbt cl«r
Wsscit. N«K«n «inigen rnittelslterlickcn Kr«»»
K«n Kirgt «» Keute noek gl» K«»oncier« 8«K«ns»

würciigkeit ciie LiKIiotKeK cler pnlni»cken
Lräün LotoeKs init 25 999 ösnclen nncl ein«
svstgotisvke Ksssettierte KlolncieeK«. — Ls»
g«wöknlicli lür öil«ntlicke L«»ucK« g«scKIos»
s«u«, inmitten eines märckenkslten LsrKes
verträumt gei«g«u« Lui/ieren« Kot «inen inter»
«sssnten LinKKeK in ciie lrüker« WoKuKuitur
cl«r scleiigen wsscitiänciiscken cie iVlestrsi. —

IN«»I« 1'

Vor 6er ösrieritront 6es prscktiizen öeKIosses Usuteville
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Eine baugeschichtliche Sehenswürdigkeit im
Waadtländer Schloßbau ist das mit seinem
mächtigen norditalienischen Bergfried weit in
die Gegend hinausragende Backsteinschloß
Vufflens. Zu seinen früheren Besitzern, wie den
Cossonay, Colombier und den Senarclens, zählt
im 16. Jahrhundert auch der Zürcher Panner-
herr Hans Heinrich Lochmann. — Den
Abschluß der Fahrt bildete unter der Führung des

rührigen Mitorganisators Fred.-Th. Dubois

(Lausanne) die Besichtigung von Schloß
Morges mit seinem heutigen mustergültig
eingerichteten waadtländischen Militärmuseum.

All das in diesen Tagen in einer schönen
Gegend unseres Landes durch den Burgenverein

wieder Gesehene und Erlebte trägt
gewiß erneut dazu bei, das Verständnis für die
Burgensache zu einer volkstümlichen Aufgabe
zu machen. J. P. Z.

komm;kspi:\i>i:
Auf unser Zirkular, das wir vor einigen Wochen versandten, sind bis jetzt folgende Beträge

eingegangen:

J. O.-W., Neuhausen Fr. 50.— Dr. E. Ch., Liestal Fr. 25.
J. W.-B., Luzern 50.— A. L. Sch., Zürich 4 10.
E. Sp., Zollikon 10.— D. J„ Genf 5.
A. L., Basel 10.— Ungenannt Zürich 2.
I. B.. Biel 10.— L. H„ Interlaken 5.

A. L., Herisau 10.— F. K„ Zürich 6.
H. H.. Chur 100.— M. M., Zürich 2 10.
A. H„ Zürich 1 10.— Ungenannt Basel 5.
Ch. G., Fribourg 5.— J. Z.-S., Muttenz 5.
B. & Th. D., Bern 200.— E. L., Zollikon 10.
Frau Oberst T.-F., K. B., Bern 20.

Schwanden 500.— G. & Cie., Basel 10.
J. St.-St., Basel 10.— Th. Z„ Biel 20.
Dr. med. K.D., Zürich 5.— Frau F. St., Malters 20.
H. K.-G., Flawil 10.— Dr. B. G., Basel 50.
E. R. F., Luzern 5.— W. B., Winterthur 50.
Frau Dr. L. R„ J. T., Zürich 200.

Rüschlikon 5.— H. B.-D., Basel 100.
A. K„ Zürich 8 10.— Th. F., Luzern 10.
Frl. A. Sch., Speicher 10.— L. B.-W., Neu-All-
F. St.-B., Winterthur 10.— schwil L
W. Sch., Kirchdorf 20.— J. M. E., Basel 5.
H. B., St. Moritz 25.— A. Z„ Basel 10.
Ungenannt SchaftA. J., Thun 20,

hausen 100.— Dr. C. M.-N.,
J. E. W„ Zürich 2 30.— St. Gallen 20.
M. F., Schwyz 20.— P. G., Zürich 2 100.
Frau Oberst S„ Dr. C. F., Aarau 10.

Speicher 15.— 0. W.-K., Beinach 5.
Dr. E. W., Zürich 5.— Dr. H. D., Zürich 10,
Frau A. W.-S., Zürich 100.— Frau C.F.-S.,Speicher 10,
M. N., Genèce 25.— Dr. B. K„ Basel 20,
Frau F. W., Wädenswil, 50.— Ungenannt Wädenswil, 100,
Ungenannt Herisau 10.— A. C.H.,LaTourdeP. 60.-

Ch. G., Yverdon
C. K.-A., Bern
Prof. Dr. E. B.,

Zürich
A. B„ Basel
Frau E. G.-M.,

Fiez-Grandson
Frau S„ Bern
P. R.-S., Winterthur
W. B.-G., Basel
Frau Dr. S„ Hochdorf
Mme. P. PtiUv
F. D., Ölten
B. D. Castagnola
Frau Dr. P. Ch.,

Zürich
C. & L. G„ Basel
Ungenannt Zürich 8
A. B„ Meggen
E. St., Feldmeilen
J. B.-P., Basel
Dr. W. S„ Binningen
Dr. E. P., Zürich 7

E. & J. P., Stäfa
Dr. W. v. B„ Bern
Frau L. v. S., Au-Zch.
Frau Th. B„ Bern
Prof. H. J„ Chur
A. F.-W., Zürich
Dr. L. Z„ Beigoldswil
K. F., Zürich
E. B„ Zürich
Frau Prof. L„ Brugg
A. M„ Basel

Fr. 30,

„ 20,

100,
5,

10,
2,

50,
4,

10,
5,

20,
20,

10,
10,
20,
20,
5,

25,
5,

20,
5,

10,
100,
32,
5.-

50.-
20.-
10.-
10.-
20.-

5.-

Total bis Mitte Oktober Fr. 3012.-

Wir danken allen Spendern aufs wärmste und nehmen weitere Gaben sehr gerne entgegen.

Der Vorstand.
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Line KsugeseKieKtlieKe 8eKenswürciigKeit iiu
Wsscltläncier 8eKIoöbsn ist ciss mit seinem
mäcbtigeu nurclitslieniseken öerglriecl weit in
liie LegencI Kinsnsrsgenrie LscKsteinseKIoii
Lu/js/ens. Zu seinen irükeren Lesitnern, wie cien
iüossonsv, dolombier uuci <ien 8ensrviens, näKIt
im 16. LsKrKuuciert suck cier ZürcKer Lsnner-
Kerr Hans DeinricK KocKmsnn. — Den ^b-
»cbluli cier LsKrt Kiiciete unter cier Lübrnng cies

rübrigen Nitorgsnisstors Kreci.-LK. Dubois

(Lsussuue) ciie LesicKtiguug von 8cKIoli
^VsorSes mit seinem Keutigeu mustergültig eiu»

geriekteten wsscltlsncliscken Nilitärmuseum.

^Vil ciss in ciiesen Lsgeu in einer sckönen
LegencI unseres Ksncles clurek cieu Lurgen-
verein wiecler LeseKene uuci Lrlebte trägt
gewiii erueut risnn Kei, ciss Verstsncinis lür ciie

LurgensseKe nu einer volkstümlicken Ausgabe
nu mscken. ^. L. Z.

^nl unser Zirkulär, clss wir vor einigen WoeKen verssnclten, sincl bis jetnt tolgencie öeträge
eingegsngev:

5. 0.W., NeuKsusen Kr. 50.— Dr. L. t^K., Liestsl Kr. 25.— dk. L., Vverclon Kr. 3«.—
L W.L., Lnnern 50.— ^. L. 8cK., ZüricK 4 „ 10 — tü. X.Leru 2«.—
L. 8p., ZolliKon 10.— DL, Lenk „ 5.— Lrol. Dr. L. L.,
^. L., Lssel 1«.— Dngensnnt ZürieK „ 2.— ZürieK 100.—
L L., Siel 1«.— L. KL, InterlsKen „ 5.— ^. ö., Lssel 5.—
^. L., Derissu 10.— K. X., ZürieK „ 6.— Krsu L. L.-IVK,
D. KL, «2Kur 100.— IVl. IVl., ZürieK 2 10.— Kien-Lrsuclsou „ 10.—
^. D., ZürieK 1 1«.— Lugensnnt Lssel " 5.— Krsu 8., Leru 2.—
<ÜK. L., Lribourg 5.— L Z.-3., IVluttenn „ 5.— K. 3., WintertKur 50.—
L. 6 LK. D., Sern 200.— L. L., ZolliKou 1».— W. S. O., Sssel 4.—
Krsu «Kerst L. K.. X. L., Sern „ 2«.— Krsu Dr. 8., DocKclort 1«.—

8eKwsuclen 500.— L. K die., Sasel „ 10.— IVlme. L. Luilv 5.—
L. 8t.-8t., Sssel 1«.— LK. Z., Siel „ 2«.— L. D., Olteu ' 2«.—
Lr. rnecl. X.D., ZüricK 5.— Lrau L. 8t., iVlslters „ 2«.— K. D. iüsstsguols 2«.—
KI. X.L., Llswil 10.— Dr. L. L., Sasel „ 50.— Krsu Dr. <2K..

L. L. K Lünern 5.— W. L., WintertKur „ 5«.— ZüricK 1«.—
Krsu Dr. K. L., L L., ZürieK „ 200.— K.. ci K. L., Sssel 10.—

LüscbliKon 5.— D. L. D., Sasel I««.— Lugensnnt ZüricK 8 2«.—
^. X., ZürieK 8 10.— LK. L., Kuneru „ 1«.— ^V. ö., lVleggen 2».—
Krl. ^c. 8cK., 8peicKer 1«.— L. S. W., Neu /VII- L. 8t., Kelclmeilen 5.—
L. 8t.-L., WintertKur 1».— sckwii „ L— L K.-L., Lasel 25.—
W. 8cK., Xirciiclurl 2«.— L IVl. L., Sasel „ 5.— Dr. W. 8., Rinningen 5.—
D. ö., 8t. IVloritn 25.— ^. Z., Lasel „ 10.— Dr. L. L., ZürieK 7 „ 2«.—
Lugeusnut 8ebsti- ^V. L, LKun „ 2«.— L. cx L L., 8täss 5.—

Ksusen 100.— Dr. K.. Dr. W. v. L., Lern 1«.—
L L. W., ZürieK 2 30.— 8t. Lsiien 2«.— Krsu L. v. 8., ^u-ZcK. 100.—
N. K., 8eKwvn 2«.— L. L., ZüricK 2 100.— Krsu LK. L., Lern 32.—
Krsn Oberst 8., Dr. d. L., ^srsn „ 10.— Lrol. D. L, <2Knr 5.—

8peieKer 15.— O. W.X., KeinseK „ 5.— ^. L.W., ZüricK 50.—
Dr. L. W., ZürieK 5.— Dr. D. D., ZüricK „ 1«.— Dr. L. Z., Keigniclsvil 2«.—
Lrsu ^V. W.8., ZüricK 100.— Krsu <Ü.L.-8.,8neicKer „ 1«.— X. K., ZüricK 1«.—
ZVl. N., Leueee 25.— Dr. S. X., Lssel „ 20.— L. L., ZüricK 10.—
Krsu L. W., Wäclenswii, 5».— Lugensnnt Wäcleuswii „ 100.— Krsu LroK L., Lrugg 2«.—
Ungenannt Derissu 10.— ^. L.D.,Ls Lonr cle L. „ 6«.— ^V. iVl., Lasel 5.—

Lotsl Kis IVIitte Oktober Lr. 3012.—

Wir cisuken »Heu 8penclern aus» wärmste uncl nekrnen weitere Laben sekr gerne entgegen.

Der Lorskanci.
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